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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bodenpflegegerät mit
einer verbesserten Zubehörerkennung.
[0002] Bodenpflegegeräte weisen häufig eine Palette
von abnehmbaren Zubehörteilen auf. Es gibt dabei rein
passive Zubehörteile wie verschiedene Saugvorsätze
oder -düsen, aber auch aktive Zubehörteile wie Saugdü-
sen mit motorisch angetrieben Bürsten und/oder einer
Beleuchtung. Herkömmliche Bodenpflegegeräte können
jedoch nicht automatisch erkennen, welche Zubehörteile
ein Benutzer für einen Bodenpflegevorgang angebracht
hat. Wird ein Zubehörteil vom Bodenpflegegerät nicht
erkannt, so kann das Gerät sich nicht auf das entspre-
chende Zubehörteil einstellen, auch kann ein aktives Zu-
behörteil dann nicht variabel angesteuert werden.
[0003] Aus der DE 10 2018 126 138 A1 ist ein Erken-
nen eines Typs einer motorbetriebenen Bürste für einen
Staubsauger bekannt, wobei ein Signalmodifikator in
Reihe oder parallel zu dem Motor geschaltet ist. Der Si-
gnalmodifikator kann eine Induktivität sein, die aufgrund
der nötigen Größe jedoch ein teures Bauteil darstellt.
Passives Zubehör kann damit nicht erkannt werden.
[0004] Weitere Bodenpflegegeräte sind aus der DE 10
2017 100541 A1 und der DE 10 2017 131460 A1 bekannt.
[0005] Eine Erkennung von Zubehörteilen ist grund-
sätzlich mit einer dafür vorgesehenen zusätzlichen Da-
ten- oder Busleitung denkbar. Das erhöht jedoch den
Verkabelungsaufwand, den dafür benötigten Bauraum
und somit auch die Kosten des Geräts. Diese Nachteile
gilt es zu vermeiden.
[0006] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ein
Bodenpflegegerät mit Zubehörerkennung bereitzustel-
len, das ohne eine zusätzliche Verkabelung für die Er-
kennung auskommt. Erfindungsgemäß wird dieses Pro-
blem durch ein Bodenpflegegerät mit den Merkmalen des
Patentanspruchs 1 sowie ein System mit den Merkmalen
des Anspruchs 6 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den
nachfolgenden Unteransprüchen.
[0007] Gemäß einem ersten Aspekt wird ein Boden-
pflegegerät bereitgestellt, umfassend:

- eine Gleichspannungsversorgungsschnittstelle für
abnehmbare aktive Zubehörteile;

- eine Steuereinheit;
- eine Schalteinrichtung, die dazu eingerichtet ist, die

Gleichspannungsversorgungsschnittstelle zwi-
schen einer ersten und einer zweiten Polarität um-
zuschalten;

- wobei die Steuereinheit dazu eingerichtet ist, mit der
Schalteinrichtung die erste Polarität einzustellen, um
ein Zubehörteil zu betreiben, oder mit der Schaltein-
richtung die zweite Polarität einzustellen, um das Zu-
behörteil zu identifizieren.

[0008] In der Regel werden aktive Komponenten im
Staubsaugerbereich mit einer Gleichspannung versorgt.

Die Erfindung sieht eine Umpolung der Zubehörversor-
gung vor. Mit einem relativ geringen Schaltungsaufwand
kann Zubehör über die Verkabelung, die für die Strom-
versorgung von aktiven Zubehörteilen ohnehin vorhan-
den ist, erkannt werden. Die Kosten, die deshalb mitge-
tragen werden müssen, sind relativ gering. Die Messung
kann leistungsfrei erfolgen. Es können sowohl aktive als
auch passiver Zubehörteile erkannt werden. Die Identi-
fikation kann durch die Umpolung separat von dem Be-
trieb erfolgen.
[0009] Gemäß einer Ausführungsform umfasst die
Gleichspannungsversorgungsschnittstelle eine 2-Draht-
Leitung.
[0010] Aufgrund der mit der Erfindung vorgesehenen
Umpolung genügt eine 2-Draht-Leitung für die beiden
Anwendungsfälle "Betrieb aktiver Zubehörteile" und "Er-
fassung von aktiven/passiven Zubehörteilen".
[0011] Gemäß einer Ausführungsform umfasst die
Schalteinrichtung eine erste Halbbrücke für das Schalten
der ersten Polarität und eine zweite Halbbrücke für das
Schalten der zweiten Polarität.
[0012] Gemäß einer Ausführungsform erfolgt die Iden-
tifikation eines Zubehörteils durch Erfassen einer Beein-
flussung der Gleichspannungsversorgungsschnittstelle
im Zustand der zweiten Polarität durch eines oder meh-
rere von einem ohmschen Widerstand, einer Kurz-
schlussbrücke, einem offenen Leitungsende, einem
Kondensator oder einer Induktivität.
[0013] Beispielsweise könnte bei einem Kondensator
bzw. einer Spule die Zeit gemessen werden, nach der
ein bestimmter Spannungspegel erreicht wird. Verschie-
dene Kondensatoren werden nach verschiedenen Zeiten
aufgeladen. Eine Spule verzögert den Stromfluss.
[0014] Gemäß einer Ausführungsform ist das Boden-
pflegegerät akkubetrieben.
[0015] Gemäß einem Aspekt der Erfindung wird ein
System bereitgestellt, umfassend ein Bodenpflegegerät
nach einem der vorhergehenden Ansprüche sowie min-
destens ein Zubehörteil, das abnehmbar mit dem Boden-
pflegegerät verbindbar ist und weiter ein Identifikations-
element aufweist, das dazu eingerichtet ist, die
Gleichspannungsversorgungsschnittstelle im Zustand
der zweiten Polarität zu beeinflussen, um eine Identifi-
zierung durch das Bodenpflegegerät zu ermöglichen.
[0016] Gemäß einer Ausführungsform weist das Zu-
behörteil mindestens eine aktive Komponente auf, die
im verbundenen Zustand über die Gleichspannungsver-
sorgungsschnittstelle im Zustand der ersten Polarität mit
Spannung versorgt werden kann.
[0017] Gemäß einer Ausführungsform weist das Iden-
tifikationselement eines oder mehrere von einem ohm-
schen Widerstand, einer Kurzschlussbrücke, einem of-
fenen Leitungsende, einem Kondensator oder einer In-
duktivität auf.
[0018] Gemäß einer Ausführungsform umfasst das
System weiter

- eine erste Diode, die so angeordnet ist, dass sich
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bei der ersten Polarität die aktive Komponente in
Durchlassrichtung befindet; und/oder

- eine zweite Diode, die so angeordnet ist, dass sich
bei der zweiten Polarität das Identifikationselement
in Durchlassrichtung befindet.

[0019] Der Erkennungspfad und der Leistungspfad
(Motor/Beleuchtung) sind über entsprechende Bauele-
mente getrennt ansprechbar, so dass der Motor oder
auch andere Aktoren (z.B. Düsenbeleuchtung) die Mes-
sung/Erkennung nicht beeinflussen.
[0020] Gemäß einer Ausführungsform umfasst die ak-
tive Komponente einen Motor, einen Aktor oder eine Be-
leuchtung.
[0021] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine erste Ausführungsform;
Figur 2 eine zweite Ausführungsform; und
Figur 3 eine dritte Ausführungsform.

[0022] Figur 1 zeigt schematisch eine erste Ausfüh-
rungsform. Durch eine gestrichelte Linie ist hier die Tren-
nung zwischen dem Teil eines Bodenpflegegeräts 1
(links) und einem damit verbundenen Zubehörteil 2
(rechts) angedeutet. Das Zubehörteil 2 kann beispiels-
weise eine Saugdüse mit motorbetriebener Bodenbürste
sein. Alternativ oder auch zusätzlich kann eine Beleuch-
tung oder ein Aktor vorgesehen sein (nicht gezeigt). Bo-
denpflegegerät 1 und Zubehörteil 2 sind über eine
Gleichspannungsversorgungsschnittstelle 3, 4 verbun-
den.
[0023] Eine erste Halbbrücke bestehend aus den Leis-
tungsschaltern T1 und T2 (wobei T2 hier gemäß einer
alternativen Ausführung als Diode D1 gezeigt ist) ist vor-
gesehen, um den Motor M des Zubehörteils 2 zu betrei-
ben. Erfindungsgemäß wird diese erste Halbbrücke
T1/T2 (D1) mit Hilfe von Leistungsschaltern T3 und T4
zu einer Vollbrücke erweitert. Hiermit kann die Boden-
bürste oder beliebiges Zubehör verpolt (bezogen auf die
Polung zum normalen Betrieb des Motors M) bestromt
werden, d.h. von der Steuereinheit 5 entsprechend an-
gesteuert werden. Der Motor M ist dann über eine Diode
D2 entkoppelt, um die Messung über den Widerstand R2
zur Identifizierung des Zubehörteils 2 nicht zu verfäl-
schen. Je nach Auslegung kann die Diode D3 vorgese-
hen werden oder auch entfallen.
[0024] Der Widerstand R1 ist notwendig, um in Impul-
spausen die Generatorspannung (Back EMF) zur Dreh-
zahlermittlung erfassen zu können. Über den optionalen
Spannungsteiler R4/R5 kann das Spannungsniveau an
den Messbereich angepasst werden. Bei verschiedenem
Zubehör bekommt der Widerstand R2 verschiedene
Werte. Zusammen mit dem Widerstand R3 entsteht ein
Spannungsteiler. Über einen ADC-Kanal ADCZub. der
Steuereinheit 5 des Bodenpflegegeräts kann die sich
daraus ergebende spezifische Zubehörspannung ermit-

telt werden. Über einen ADC-Kanal ADCrpm der Steuer-
einheit 5 kann die Drehzahl des Motors bestimmt werden.
[0025] Ein weiterer Leistungsschalter T5 ist vorgese-
hen, der bei Betrieb des Motors eingeschaltet ist und der
während der Messung über R2 abgeschaltet wird. Im
Fehlerfall kann ebenfalls über T5 abgeschaltet werden.
Für diese Zusatzfunktion muss die Anzahl der Leitungen
vom Bodenpflegegerät zum Zubehörteil, beispielsweise
im Saugrohr vorgesehen, nicht erhöht werden. UBS ist
die geschaltete Batteriespannung. Vcc ist eine von der
Steuereinheit 5 zur Verfügung gestellte, geregelte Klein-
spannung zur Versorgung des Messpfades.
[0026] Figur 2 zeigt schematisch eine zweite Ausfüh-
rungsform betreffend den Betriebszustand des Zubehör-
teils 2. Wiederum ist hier durch eine gestrichelte Linie
die Trennung zwischen dem Teil eines Bodenpflegege-
räts 1 (links) und einem damit verbundenen Zubehörteil
2 (rechts) angedeutet. Die Verbindung in Form der
Gleichspannungsversorgungsschnittstelle 3, 4 kann bei-
spielsweise in/an einem Saugrohr vorgesehen sein.
[0027] Die Halbbrücke bestehend aus T1/T2 generiert
für den Betrieb des Zubehörteils ein PWM-Signal. T2
kann auch wie hier gezeigt als Diode D1 ausgeführt sein.
Hiermit kann das Zubehörteil 2, also beispielsweise die
Bodenbürste oder beliebiges Zubehör, mit Energie ver-
sorgt werden. Der Leistungsschalter T5 ist bei Betrieb
des Motors M eingeschaltet.
[0028] Figur 3 zeigt schematisch eine dritte Ausfüh-
rungsform betreffend den Identifizierungszustand des
Zubehörteils 2. Wiederum ist hier durch eine gestrichelte
Linie die Trennung zwischen dem Teil eines Bodenpfle-
gegeräts 1 (links) und einem damit verbundenen Zube-
hörteil 2 (rechts) angedeutet. Weiterhin sind nur die für
diesen Zustand relevanten Elemente gezeigt.
[0029] Wenn T3/T4 eingeschaltet sind, kann am Span-
nungsteiler R2/R3 eine Spannung in Abhängigkeit von
R2 gemessen werden. Über einen ADC-Kanal ADCZub.
der Steuereinheit 5 kann die spezifische Zubehörspan-
nung ermittelt werden. T5 muss bei dieser Messung ab-
geschaltet werden. Die Messung erfolgt über die glei-
chen zwei Leitungen, die beispielsweise im Saugrohr
vorgesehen sein können. Es werden weiterhin nur zwei
Leitungen benötigt.

Patentansprüche

1. Bodenpflegegerät (1), umfassend:

- eine Gleichspannungsversorgungsschnittstel-
le (3, 4) für abnehmbare aktive Zubehörteile (2);
- eine Steuereinheit (5);

gekennzeichnet durch

- eine Schalteinrichtung (T1, T2, D1, T3, T4), die
dazu eingerichtet ist, die Gleichspannungsver-
sorgungsschnittstelle (3, 4) zwischen einer ers-
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ten und einer zweiten Polarität umzuschalten;
- wobei die Steuereinheit (5) dazu eingerichtet
ist, mit der Schalteinrichtung (T1, T2, D1, T3,
T4) die erste Polarität einzustellen, um ein Zu-
behörteil (2) zu betreiben, oder mit der Schalt-
einrichtung (T1, T2, D1, T3, T4) die zweite Po-
larität einzustellen, um das Zubehörteil (2) zu
identifizieren.

2. Bodenpflegegerät (1) nach Anspruch 1, wobei die
Gleichspannungsversorgungsschnittstelle (3, 4) ei-
ne 2-Draht-Leitung umfasst.

3. Bodenpflegegerät (1) nach Anspruch 1 oder 2, wobei
die Schalteinrichtung (T1, T2, D1, T3, T4) eine erste
Halbbrücke (T1, T2, D1) für das Schalten der ersten
Polarität und eine zweite Halbbrücke (T3, T4) für das
Schalten der zweiten Polarität umfasst.

4. Bodenpflegegerät (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Identifikation eines Zube-
hörteils (2) durch Erfassen einer Beeinflussung der
Gleichspannungsversorgungsschnittstelle (3, 4) im
Zustand der zweiten Polarität durch eines oder meh-
rere von einem ohmschen Widerstand (R2), einer
Kurzschlussbrücke, einem offenen Leitungsende,
einem Kondensator oder einer Induktivität erfolgt.

5. Bodenpflegegerät (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei das Bodenpflegegerät (1) ak-
kubetrieben ist.

6. System, umfassend ein Bodenpflegegerät nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche sowie mindes-
tens ein Zubehörteil (2), das abnehmbar mit dem
Bodenpflegegerät (1) verbindbar ist und weiter ein
Identifikationselement (R2) aufweist, das dazu ein-
gerichtet ist, die Gleichspannungsversorgungs-
schnittstelle (3, 4) im Zustand der zweiten Polarität
zu beeinflussen, um eine Identifizierung durch das
Bodenpflegegerät (1) zu ermöglichen.

7. System nach Anspruch 6, wobei das Zubehörteil (2)
mindestens eine aktive Komponente (M) aufweist,
die im verbundenen Zustand über die Gleichspan-
nungsversorgungsschnittstelle (3, 4) im Zustand der
ersten Polarität mit Spannung versorgt werden kann.

8. System nach Anspruch 6 oder 7, wobei das Identi-
fikationselement eines oder mehrere aufweist von
einem ohmschen Widerstand (R2), einer Kurz-
schlussbrücke, einem offenen Leitungsende, einem
Kondensator oder einer Induktivität.

9. System nach einem der Ansprüche 6 bis 8, weiter
umfassend

- eine erste Diode (D2), die so angeordnet ist,

dass sich bei der ersten Polarität die aktive Kom-
ponente (M) in Durchlassrichtung befindet;
und/oder
- eine zweite Diode (D3), die so angeordnet ist,
dass sich bei der zweiten Polarität das Identifi-
kationselement (R2) in Durchlassrichtung befin-
det.

10. System nach einem der Ansprüche 7 bis 8, wobei
die aktive Komponente einen Motor (M), einen Aktor
oder eine Beleuchtung umfasst.

Claims

1. Floor care device (1), comprising:

- a DC voltage supply interface (3, 4) for remov-
able active accessories (2);
- a control unit (5);

characterised by

- a switching device (T1, T2, D1, T3, T4) which
is designed to switch the DC voltage supply in-
terface (3, 4) between a first and a second po-
larity;
- the control unit (5) being designed to adjust the
first polarity using the switching device (T1, T2,
D1, T3, T4) in order to operate an accessory (2),
or to adjust the second polarity using the switch-
ing device (T1, T2, D1, T3, T4) in order to identify
the accessory (2).

2. Floor care device (1) according to claim 1, wherein
the DC voltage supply interface (3, 4) comprises a
2-wire line.

3. Floor care device (1) according to either claim 1 or
2, wherein the switching device (T1, T2, D1, T3, T4)
comprises a first half bridge (T1, T2, D1) for switching
the first polarity and a second half bridge (T3, T4)
for switching the second polarity.

4. Floor care device (1) according to any of the preced-
ing claims, wherein the identification of an accessory
(2) is carried out by detecting an influence on the DC
voltage supply interface (3, 4) in the state of the sec-
ond polarity using one or more of an ohmic resistor
(R2), a jumper, an open line end, a capacitor, or an
inductor.

5. Floor care device (1) according to any of the preced-
ing claims, wherein the floor care device (1) is bat-
tery-operated.

6. System comprising a floor care device according to
any of the preceding claims and at least one acces-
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sory (2), which can be removably connected to the
floor care device (1) and further comprises an iden-
tification element (R2) designed to influence the DC
voltage supply interface (3, 4) in the state of the sec-
ond polarity to enable identification by the floor care
device (1).

7. System according to claim 6, wherein the accessory
(2) comprises at least one active component (M)
which, in the connected state, can be supplied with
voltage via the DC voltage supply interface (3, 4) in
the state of the first polarity.

8. System according to claim 6 or 7, wherein the iden-
tification element has one or more of an ohmic re-
sistor (R2), a jumper, an open line end, a capacitor,
or an inductor.

9. Method according to any of claims 6 to 8, further
comprising

- a first diode (D2) which is arranged such that,
in the first polarity, the active component (M) is
in the forward direction; and/or
- a second diode (D3) which is arranged such
that, in the second polarity, the identification el-
ement (R2) is in the forward direction.

10. System according to any of claims 7 to 8, wherein
the active component comprises a Motor (M), an ac-
tuator, or an illumination means.

Revendications

1. Appareil d’entretien du sol (1), comprenant :

- une interface d’alimentation en tension conti-
nue (3, 4) pour des accessoires (2) actifs
amovibles ;
- une unité de commande (5) ;

caractérisé par

- un dispositif de commutation (T1, T2, D1, T3,
T4), lequel est configuré pour commuter l’inter-
face d’alimentation en tension continue (3, 4)
entre une première et une seconde polarité ;
- l’unité de commande (5) étant configurée pour
régler la première polarité à l’aide du dispositif
de commutation (T1, T2, D1, T3, T4) afin de faire
fonctionner un accessoire (2), ou pour régler la
seconde polarité à l’aide du dispositif de com-
mutation (T1, T2, D1, T3, T4) afin d’identifier
l’accessoire (2).

2. Appareil d’entretien du sol (1) selon la revendication
1, l’interface d’alimentation en tension continue (3,

4) comprenant une ligne à 2 fils.

3. Appareil d’entretien du sol (1) selon la revendication
1 ou 2, le dispositif de commutation (T1, T2, D1, T3,
T4) comprenant un premier demi-pont (T1, T2, D1)
pour la commutation de la première polarité et un
second demi-pont (T3, T4) pour la commutation de
la seconde polarité.

4. Appareil d’entretien du sol (1) selon l’une des reven-
dications précédentes, l’identification d’un accessoi-
re (2) étant effectuée par la détection d’une influence
de l’interface d’alimentation en tension continue (3,
4) dans l’état de la seconde polarité par un ou plu-
sieurs éléments parmi une résistance ohmique (R2),
un pont de court-circuit, une extrémité de ligne
ouverte, un condensateur ou une inductance.

5. Appareil d’entretien du sol (1) selon l’une des reven-
dications précédentes, l’appareil d’entretien du sol
(1) fonctionnant sur batterie.

6. Système, comprenant un appareil d’entretien du sol
selon l’une des revendications précédentes ainsi
qu’au moins un accessoire (2) qui peut être relié de
manière amovible à l’appareil d’entretien du sol (1)
et qui présente en outre un élément d’identification
(R2) configuré pour influencer l’interface d’alimenta-
tion en tension continue (3, 4) dans l’état de la se-
conde polarité afin de permettre une identification
par l’appareil d’entretien du sol (1).

7. Système selon la revendication 6, l’accessoire (2)
présentant au moins un composant actif (M) qui peut
être alimenté en tension dans l’état relié par l’inter-
médiaire de l’interface d’alimentation en tension con-
tinue (3, 4) dans l’état de la première polarité.

8. Système selon la revendication 6 ou 7, l’élément
d’identification présentant un ou plusieurs éléments
parmi une résistance ohmique (R2), un pont de
court-circuit, une extrémité de ligne ouverte, un con-
densateur ou une inductance.

9. Système selon l’une des revendications 6 à 8, com-
prenant en outre

- une première diode (D2) qui est disposée de
manière telle que le composant actif (M) se trou-
ve dans le sens passant dans la première
polarité ; et/ou
- une seconde diode (D3) qui est disposée de
manière telle que l’élément d’identification (R2)
se trouve dans le sens passant dans la seconde
polarité.

10. Système selon l’une des revendications 7 à 8, le
composant actif comprenant un moteur (M), un ac-
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tionneur ou un éclairage.
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